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Reif fiir's Museum

Foto: Meinrad A. Schuler

-r. Erinnern sie sich noch an ihre
Fourschule in Bern? Bestimmt
haben sie diese beiden Tafeln

gesehen, aber keine weitere Notiz
davon genommen.
Kunststück: Denn sie sehen eher
so aus, als handle es sich dabei
um ein vergilbtes Kunstwerk, das

nun einfach zur kahlen Kasernen-
wand gehört. Weit gefehlt:

Diese eingerahmten Plakate

bezwecken, die angehenden Fou-

riere auf die Vorteile des Schwei-
zerischen Fourierverbandes (SFV)

aufmerksam zu machen. Nach
den Worten von Zentralpräsident
Urs Bühlmann wolle der Zentral-
vorstand demnächst eine zeitge-
messe Information anbringen las-

sen.

-r. dankt allen Sektions-Korre-

spondenten, wenn sie sich genau
an die Weisungen halten. Die Ein-

Sendungen für die «Sektionsnach-
richten» sind zu richten an:
Four Jürg Morger
Obere Kirchstrasse 12

8304 Wallisellen.
An dieser Stelle dankt DER FOUR1-

ER unserem Sektionsnachrichten-
Redaktor Jürg Morger (unser Bild)
für seine prompte und zuverlässi-

ge Arbeit und wünscht ihm wei-
terhin viel Spass bei seiner freiwil-

ligen Arbeit für unsere militärische
Zeitschrift.

Der Präsident meint...

-r. In der Ausgabe 6 vom «Schwei-

zer Soldat» wurde ebenfalls Zen-
tralpräsident Urs Bühlmann über
das Armeeleitbild '95 befragt. Hier
drucken wir seine Antwort ab:
«Für den Schweizerischen Fourier-
verband ist das vom Bundesrat

vorgeschlagene Armeeieitbild '95
eine taugliche Konzeption, um die
Armee den heutigen Gegebenhei-
ten anzupassen. Das vorgestellte
Leitbild ist auf unsere Milizarmee
zugeschnitten und deckt den im
bundesrätlichen Bericht '90 über
die Sicherheitspolitik der Schweiz
formulierten Auftrag der Armee
ab.
Die Konzeption der Armee in den

neunziger Jahren kann aber nur
dann voll funktionieren, wenn die
notwendigen finanziellen und
materiellen Mittel ohne weitere
Abstriche zur Verfügung gestellt
werden.
Der Ausbildung auf den verschie-
denen Stufen sollte grosse Auf-
merksamkeit geschenkt werden.
Im vorliegenden Armeeleitbild '95
sind in dieser Hinsicht zuwenig
Details ersichtlich. Wir vermissen
auch einen genau formulierten
Auftrag an die Vereine und Ver-
bände, die ausserdienstlich tätig
sind. Nach unserer Meinung muss
die ausserdienstliche militärische
Tätigkeit in Zukunft noch vermehrt
mithelfen, den Ausbildungsstand
zu halten und zu verbessern. In

diesem Sinne erwarten wir eine
Kontaktaufnahme der zuständigen
Stellen.»

Männer.

die Pfeife rauchen, haben

eine verborgene Schwäche: sie
brauchen etwas an dem sie sich

festhalten können.
Norma Oarke

Unser Sektionsnachrichten-Redaktor...
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